5 StR 348/08

BUNDESGERICHTSHOF

IM NAMEN DES VOLKES
URTEIL

vom 16. Oktober 2008
in der Strafsache
gegen

wegen besonders schweren Raubes u. a.



Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat in der Sitzung vom 16. Okto-

ber 2008, an der teilgenommen haben:

Vorsitzender Richter Basdorf,

Richter Dr. Brause,

Richter Schaal,

Richterin Dr. Schneider,

Richter Dolp

als beisitzende Richter,

Staatsanwalt beim Bundesgerichtshof

als Vertreter der Bundesanwaltschaft,

Rechtsanwaltin B.

als Verteidigerin,

Justizangestellte

als Urkundsbeamtin der Geschaftsstelle,



fur Recht erkannt:

Die Revision der Staatsanwaltschaft gegen das Urteil des

Landgerichts Leipzig vom 11. Marz 2008 wird verworfen.

Die Staatskasse hat die Kosten des Rechtsmittels und die
hierdurch dem Angeklagten D. entstandenen not-

wendigen Auslagen zu tragen.

— Von Rechts wegen —

Grinde

Das Landgericht hat die Angeklagten W. und D. des
(besonders) schweren Raubes in Tateinheit mit gefahrlicher Korperverlet-
zung schuldig gesprochen. Es hat den Mitangeklagten W. unter Einbe-
ziehung zweier jugendrichterlicher Urteile zu einer Einheitsjugendstrafe von
funf Jahren und neun Monaten verurteilt. Die dagegen gerichtete Revision
dieses Angeklagten hat der Senat mit Beschluss vom heutigen Tage als un-
begrundet nach § 349 Abs. 2 StPO verworfen. Den erwachsenen Angeklag-
ten D. hat das Landgericht zu der Freiheitsstrafe von acht Jahren
und sechs Monaten verurteilt. Die vom Generalbundesanwalt vertretene Re-
vision erstrebt eine tateinheitliche Verurteilung wegen versuchten Mordes.
Das Rechtsmittel bleibt ohne Erfolg.

1. Das Landgericht hat im Wesentlichen folgende Feststellungen und

Wertungen getroffen:



a) Am Abend des 24. August 2007 trafen die Angeklagten in Borna auf
den spater geschadigten K. und einen Begleiter. D.
beschimpfte die Manner und verlangte etwas spater auch von K. Geld,
dessen Herausgabe aber verweigert wurde. Auf Aufforderung des W. ,
der sich an K. wegen einer Lappalie rachen wollte, forderte D. ,
der ein etwa 2 cm breites, 20 cm langes Messer mit einer Klingenlange von
10 cm aus seinem Rucksack geholt hatte, erneut von K. lautstark Geld.
Er brachte K. zu Fall, setzte sich auf dessen Oberkdrper und bedrohte
ihn mit dem Messer. W. half D. , K. s Gegenwehr zu bre-
chen, und hielt diesen fest, bis D. dem K. mit dem Messer in
einem flachen Winkel 3 bis 4 cm tief in den Bauch in Richtung des Herzens
stach. Da das Messer durch eine Rippe nach oben abgelenkt wurde, durch-
trennte die Messerklinge lediglich das Unterhautfettgewebe des Bauches.
Angesichts des jetzt erlahmenden Widerstandes des K. konnten die
Angeklagten diesem nun dessen Geldborse mit 850 € Inhalt aus der hinteren

Hosentasche ziehen.

Aus Bedenken, K. konne womoglich ohne fremde Hilfe sterben,
wahlte D. zweimal erfolglos eine Notrufnummer. Bei Uberpriifung
des Tatmessers bemerkte D. daran wider Erwarten kein Blut, son-

dern eine wassrige Schicht, die er abwischte. Die Geldboérse des Geschadig-

ten warf er in ein Gebusch.

Die Wunde des K. wurde im Krankenhaus versorgt. Die Heilung

erfolgte ohne Komplikationen.

b) Das Landgericht hat sich von einem Toétungsvorsatz des in der
Hauptverhandlung schweigenden D. nicht zu Uberzeugen vermocht.
Zwar stelle die aulerst gefahrliche Tathandlung ein gewichtiges Indiz daflr
dar, dass der Angeklagte mit der Moglichkeit eines todlichen Ausgangs ge-
rechnet hatte. Indes habe der ,in einem sehr flachen Winkel vertikal gegen
den Bauch seines Opfers® (UA S. 58) gefuhrte Stich lediglich eine geringe



Tiefe erreicht, so dass nicht davon ausgegangen werden kdnne, dass der
Stich mit besonderer Wucht gefuhrt worden sei. Ein Ruckschluss aus dem
Nachtatverhalten auf das Vorliegen eines Totungsvorsatzes scheide aus. Die
Anrufe beim Rettungsdienst belegten, dass D. den Tod des Ge-
schadigten zu verhindern suchte. AnschlieRend habe er nach Prifung des
Tatmessers die Vorstellung gehabt, keine gravierende Verletzung verursacht

zu haben.

2. Die Revision deckt bei der Prifung eines Tétungsvorsatzes des An-
geklagten D. keinen durchgreifenden sachlichrechtlichen Fehler zu

Gunsten des Angeklagten auf.

a) Missverstandliche Wendungen im Urteil des Landgerichts innerhalb
der getroffenen Tatsachenfeststellungen, die fur einen bedingten Totungs-
vorsatz sprechen konnten (UA S. 24), belegen keine entsprechende Sub-
sumtion, die ausweislich der gesamten Beweiswurdigung nicht tatsachenge-
stitzt ware (vgl. BGH StV 2002, 235).

b) Zwar hat es das Landgericht unterlassen, das Vorstellungsbild des
Angeklagten D. von einem moglichen tddlichen Erfolg des Messer-
stiches zehn Minuten nach der Tat zum Zeitpunkt der Vornahme der Notrufe
in seine beweiswurdigenden Erwagungen zum Vorliegen eines bedingten
Totungsvorsatzes wahrend der Tatausfuhrung einzubeziehen. Dies begrin-
det aber ebenfalls keine sachlichrechtliche Erorterungslicke (vgl. BGH
NJW 2006, 925, 928); ein solches auf einer Schlussfolgerung aus der Vor-
nahme der Notrufe gegriindetes Vorstellungsbild des Angeklagten ware nicht
ausreichend tatsachengestutzt. Dies folgt aus der vom Landgericht fur glaub-
haft gehaltenen und die Vornahme einer bloRRen Korperverletzung belegen-
den AuRerung eines Zeugen, D. habe unmittelbar nach der Tat ge-
sagt, er habe K. (lediglich) ,angestochen“ (UA S. 40), die das Landge-

richt nicht ausdrucklich in seine Erwagungen einbezogen hat.
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c) Die auf die Tatausfuhrung gegrindete Wertung des Landgerichts,
D. habe nicht mit Tétungsvorsatz zugestochen, ist das Ergebnis
einer noch vertretbaren Gesamtbetrachtung der tatpragenden Umstande und
deshalb revisionsgerichtlich hinzunehmen (vgl. BGHR StGB § 212 Abs. 1
Vorsatz, bedingter 5, 8, 24 und 30).

Der Angeklagte hat in einem sehr spitzen Winkel mit nicht erheblicher
Wucht und in nur geringer Tiefe in den Bauch des K. gestochen. Auch
im Blick auf die freilich nicht eingetretene Eventualitat einer Verletzung der
Herzspitze und der Bauchspeicheldrise bei anderem Stichverlauf musste der
Tatausfuhrung keinesfalls die erhebliche indizielle Bedeutung eines Stiches
in Richtung des Herzens (vgl. BGHR aaO 35 und 57) fur die Erflllung des
voluntativen Vorsatzelements beigemessen werden. Gleiches gilt fur die An-

kindigung des Angeklagten, K. abstechen zu wollen.

d) Schlieldlich hat das Landgericht auch einen Mordversuch durch Un-
terlassen (vgl. BGH NJW 2003, 1060) der Sache nach vertretbar verneint.
Nachdem die Jugendkammer aufgrund nicht zu beanstandender Beweiser-
wagungen eine Kenntnis des Angeklagten von der Verursachung einer blu-
tenden Verletzung ausgeschlossen hatte, stellte dies eine ausreichende
Grundlage fur die Schlussfolgerung dar, dass der Angeklagte D.

— auch nach Scheitern der telefonischen Rettungsbemihungen — in dieser

Situation ebenfalls keinen Toétungsvorsatz hatte.

Basdorf Brause Schaal

Schneider Doélp



	 
	URTEIL 
	G r ü n d e 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


